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. Ubonnementapreid
Sievteliihrlich fitv Halle und dur
bie Poft bezogen 2 Mark. 4

Xtliyes Perorduungsblatt fiv die Stadt Halle.

Jm Selbjtverlage des Magiftrats der Stadt Halle.
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Reclamen
bor dem TageStalender die drei-
gefpaltene Betitzeile ober derern
Raum 30 Bfg.

Sreitag, den 21, September 1S8S,

89. Jahrgang.

Ubouncments = Ginladung,

Mt dem 1. Ditober beginnt ein neues Abonnement anuf
P03 Dalle'idhe Tageblutt fiix dad vierte Duartal
1888, Beftellungen nehmen bie unterzeichnete Grpedition
wie aud) fammlidye faiferliche Poftanftalten entgegen.  Der
Hbonnement3preid Getrdgt fitt Halle, wie et ailen Poit-
anftalten (einfchlieRlich der Pojtprovifion), mue 2 INL
Pro Omartal, Unjere geehrten auamirtigen Abonnenten
eri"ud;.en wit, bné‘ Abonnement fitr bad viecte Duavtal
miglichft b;db bei ben Detreffenben PBoftanftalten, ober
ben Bandbricfiviigern, ernewern zu wollen, Die Hiefigen
Abonnenten Haben eine Defondeve Cruenerung
de8 Ubonnentents nidyt nithig, =

%n’ Folge bes ftetd wachienden Jntereffes, weldjes dem
olle’fhen Tageblatte entgegengebracht mwitd, empfiehlt
fich Daffelbe nomentlich auch al3 Safertiondorgan, zumal
oen Jnjeraten duvd) die tégliche Aushindigung des Halle-
fthen Tageblatted an da3 theaterbefuchende, in feinen ein-
3elen Perfonen ftindig wechielnde Publibim nodh eine
Befonders wirtjame Berbreitung qefichert wird.

Der Jnfertiondpreis betvigt pro jinfgejpaltene
Corpusseile nny 12 Pig.

Sn ben niidhften Tagen beginnt im Halle’fdhen Tage-
Blotte aleichettig mit dev , Tiener Prefje” ber Abbdruct
De8 hochft fpannenden Romans

pohuld und Sihuet
nad) frembem Motiv Hearbeitet von
Peax von Weifenthurn,
beffen  friieve, tm  Halle’jchen Tageblatte erjdhienenen
Somane ,Hap aus Liebe” und ,Ein Kampf ums
Dafein” auBerovdentlichen Beifall gefunden Haben.
W Die neu eintretenden Abonnenten erhalten
die nod) im Monat September erfdjeinenbden
Nummern gratis geliefert.
Bie Erpedition des Hallefehen Tageblaties
(Grofe Mriditrage 19.)

Politiime Nadjriditen.

" Jm ndchiten Monat fteht ber Cintritt Hamburgs
in den Bollverband bebor und ed fommt damit ein
BWert von ber griften nationalen und wivthichafilichen

Bebeutung zum Abjchluf. Die Theilnahme ded Kaifers
an ber Feier with Dbiejem Creignify die wiirbige Weihe
geberr.  FRabegu zehn Jahre {ind verfloffen von den etiten
Berjudjen, den Sollanihluf Hamburgsd su bewirlen bid
gt Dev endlichen Bollfithrung des Werts. Man wird fich
nod) evinnern, mit wie grofem Wiberftand uad weldhen
Sdywierigieiten der Plan et feinem erften Huftveten zu
fimpfen Hatte, zu iie viel Deitigen Stiitmen e darfiber
im Neifstag fam. Die Cnijcherdung wurde banw durch
einen am 25. Mai 1881 abgejchloffener Bertrag zwifchen
bem Fei) und Hamburg getroffen, wonad) bie letere
©tadt an einem nach dem 1. Oftober 1888 vom Bunves-
zath feftzuftellenden Termin in Den Bollverband eintritt,
mogegen ifr ein vecfleinerter, jebod) fiir die LWelthandeld-
und Cyportinduftrie-Jnteveffen geniigender Freihafenbesirt
gewdbet wird, der ofne Hamburgs Juftimmung weder
aufgehoben, noch eingeichrdntt wevden famn, Das Reidh
verbflichiete fidh sur Tragung der DHiljre ber Koften fitr
bie erfordeclichen neuen Bauten und Anlagen bid zum
Dichitbetrag von 40 ML, Mark. Der Reichstag fiimmte
biefen  Koftengefes mit anfehnlicher Mehrheit su. Jm
nattonalen und wirthichaftlichen Juteveffe mufte de end-
liche Lofung diefer Frage mit Genugthuung begritht Werbern.
Damit und mit dem bald darauf folgenden dhnlichen Ber-
tvag mit Bremen war endlich die Bejtimmung der Reidha-
verfafjung zur Wabrheit gemadyt, nady weldher Deutjdy-
land cin einfeitliched Soll- und Handeldgediet bifven joll ;
nidht nur bad iveelle nationale Jnterefle, jondern audh fehr
veale materielle ®efichtapuntte jowohl auf Seiten Ham-

werben Doffentltd) audveidhen, um audy ben {ntermationaler
Hanbel Hamburad tm Grogen und Gangen auf feiner Hidheri-
gen Hobe zu echaltew, toihrend ber emtretende unbehinderte
Berlegr mit dem Inlande  borausiichtlich die Wirtung Haber
i, fiir die bennodh unvermeidlichen Berlufte durdy die
Griffmung mander Teuen Bezlehungen i entfdhidigen.”
Mbgen fid) bie Hoffungen, e men allerwirtd in
Deutfchland an die nunmehr nahe bevorfiebende Bollend-
ung unjecev Bolleinfeit Iniipft, in reidhem Mafe erfiillen !

ber Retch3regierung ne:::%mﬁém geftderten Bugeftindnifie

* Dafy man fiibwdrts ber Alben fich vort franzsfijcher
Seite auf ba3 Aergfte gefaft hilt, witd gevade jehit wies
ber bei einem Unifof vecht augenfiillig, ber an unbd Fifr fich
fdjon trautig genug ift. Tir meinen die Fiirglich bei Lad
Palmas ftattgehable Sdiffetatafivophe, two der ber itas
lenifchen Gefelljchaft Beloce gehirige Dampfer , Siidanes
vita* mit bem frangdftien Dampier ,La France* sujome
menfieR und gwar in fo verhingnifooller Weile, daf ber
Staliener innechalb fitnf Minuten jant und mehr ald neune
sig feiner Paffagiere mit fich in die Tiefe zog. Diefes
UnglikE fat in Stalien allgemeine Bewegung Hervorgeritfen,
aber diefelbe ift feinedwegs blod bad Produft vein menfdh-
lijen Empfindens, jondern erhilt einen politijchen (S[;ari
fer, fofern man e3 fidh nicht nehmen [dRt, der Sujammen=
ftols fet burd) den franzdjijdpen Dampfer in do-
Iofer Abfidht herbeigefiihrt worden, um die itae
lienifdje Flotte eined ihrer beften Transportdampfers st
berauben. Diefe nadte Thatfacje fennzeidhnet den Stand
ber Dinge treffender als e3 longathmige Beitungsartifel i

burgd al8 be3 Rei)3 forderten lingft den Bolanfchluf
Wie der Hamburgijdhen Jnbuftrie fest erft ein genitgender
Martt durd) ein umfangreiched Hinterland erdffnet werden
wird, o wird der Gewerbefleif Deutichlands erft durd)
den Bollanichluf an dem Crperthandel feined groften
©eeplages gebithrenden Untheil nehmen. Der ganzen Be=
beutung bed Hamburger Crportd wurbe man fich tm In-
fand vielfach jest erft bewupt, wdhrend man anbdrerfeitd
audh in Hamburg bidher oft die Leiftungsidhigieit der
beutfchen Jnbuftvie unterfchdst hatte, In einer Borlage
Ded Hamburgifhen Senatd an bie Bitrgeridaft wurde die
vorausfidhtliche BWirtung bes Jollanjdhlufjed folgender-
mafgen Ddargejellt:

thunr vermbchten. OB ben framydfijhen Dampfer eine
©duld trifft, it Dierbet gans nebenfdchlich. Pan frous
e Franofent eben dad Shlimmite su, wie man fich der=
gleichen nur pon einem Tobfetnde verfieht.

* Gine Rorrefpondeny der KbMnifhen Jeitung aug fo-
penBagen erwdhnt dort umlaufende Seriichte, daf ber
fBnig von Griedenland {id) von den Regierungs-
gefchiften sucitcizichen werbe, fobald ber griechiicie Kron-
pring in vollem Umfange die Herricherpilichten auf feine
jungen Scdjultern nehmen e, €3 heifgt in der Korve-
fpondens: Diefe Geriichte Haben neuerdbingd wieber frifche
RNabrung echalten, da der augenblidlich bei feinen Gfternm
i Rinig ein groped Sandgut bet Fredenzborg

JDer Befi eined, wenn audy i Sreibafenbesirt
mweldyer nach toie bor bie freie Bewegung von Schiffen und
Waaven und bdie Fortexiftens der Crportinduitriebetriebe ge=
wabyleiftet, und eine Bolvermaltung, wwelde ble Aufrediters
Daltung der thunlidft exleichterten Berhindbung diefed Freihafens
besivid mit Dem Bollgebiet au fhren amtlichen ichten 3u
stiblen Daben wird, Diefe beiden durch dad Entgegenfomuten

gefouft hat. Man ift Hier allgemein ber . Uebevsengung,
baf ber Rbnig eined jchonen Tages, fiiv immer nach Di-
nemar!, ba3 er in Demjelbenn ®rabe liebt, wie er allge=
mein Bler geliebt wird, guritdfehren werbe. Man jpricht
fogar bavon, baf diefer Tag nidht fehr tweit bon bem

1 @s hot widt follew fein.
Cine Crzdhlung aus dem Schaufpielerleben von
Heinrich) Grans.
[Naddruc verboten.]

»Alexander!*

oehre zu Deinerr, Dich mit offenen Armen erwartenden
Sltern guciict] Alles fei versiehen, Alled vergeffen! Falls
Du Geld bendihight, telegraphive!”

Diefe Annonce fonnte man im September 1867 in den
@palten faft jever grofen Beitung lefen, und ba zu jener
Beit der Pfab ber Oeffentlichleit fitr berartige bistrete
Familien-Angelegenfheiten nod) nicht o héufig betreten
fousde, wie heute, fo war fie wohl geeignet, basd Jnter-
effe, die Neugier bed Publifum3 zu erweden. — Was
Tief iy hinter biefer elterlichen Aufforderung, twie binter
einem gefietmnifbollen BVorhang, nicht Aled vermuthen?
Beldye Borgeldichte war die Veranlaffung dazu? —

Gine ber altrenommicteften Hanbdelsfirmen bder Stadt
Bremen, deren grofartige Waaven-Lager und Magasine
Solonialprodulte aller Art bavgen, war bie von Jafob
Wenart,  Aufer feiner Todjter Sufanme, die an einen
Bantier verheirathet war, bejafs Weenari einen faum fiebzehn=
jdbrigen Sohn, Alevander, der dazu auderfehen war, bem
Bater einft ein witcdiger Gejchiifta-Nachiolger u werden ;
auf biefes Biel war bie gange, eifern-ftrenge Criehung
e8 jungen Mannes gevichtet.

Jn Wleganbers Wefen war fedoch nichtd vor bem, was
der Rube und fpefulativen Crfheinung eined Kaufmanns
entfprodien Ditte. Vet thm war Ales, Perfonlichleit und
Naturell, {veal, jhwirmeriidh veranlagt. Die Birfe mit
ihrem [dvmenben, dringenden Berfehr, bag Comptoir mit
feiner niidyternen Buchfiihrung, feinen falten todten Sahlen,
‘widerte hn am, und wenn thn der Bater mit Befriedigung
durd) bas Gitter am Schretbpult fiber ,Soll und Haben*
vertiet glaubte, fo fonnte man, bet jharferer Beobachtung,
neben Dem Hauptbud) nod) anbere Biiher erblicden, bie
anit Dem Dandel nichis ju haffen Hatten, Theaterftide,

wie: ,Romeo und Julia, ,Don Carlod* und namentlich
einr dielgebrauchted Cremplar ved ,Hamlet. — Die 2iebe
sum Theater war in Alerander b3 zur Qeidenfchaft ents
widelt und der Traum feined Lebensd war ¢8, die Gebilde
unferer grofien Dichterheroen einft von der Bithne Herab
verfdrpern zu diivfen. Wdie aber BHatte er darvam denfen
Ionnen, diefen Wunich je erfiillt zu fehen? Rounte er
boch dad ftarre Borvurtheil feined Baters in Begug auf
Riinfte und Wiffenfdaft, bdie er verdchtlich fiir duwmes,
brodlofed Beug Hielt? —

Dagegen fand Alerander fiic feine Trdume etne fympa-
thifche, perftandniBvolle Theilnahme bei feiner guten Mutter,
einer fleinen, zavten Dawte, mit einem Teint, reim, iwie
Ebelweif, pridtigen Augen und fanjten Sigern.

Die arme Frow, iwelde den erften Stod ded Haufes,
mit feinen Diiftern Rdumen, bewohnte, war ald reiche
Grbin unbd eine Waife, nod) fehr jung, an Herrn Jakob
Menari perheivathet worden.  Jjr Bormund Hatte die
licheleere Parthie, eine Bernunftheivath, arvangict, umd
ofjne on der Welt etwad gefehert zu Haben, berlie fie
bie falten Mauern ihre3 Penftonats, um dafitr die nod
Tdlterent biefed alten Patrizierhaufes etngutaujden. — Die
Birthichaft deffelben lag i den Hinden einer langjdhrigen
treuen Dienerin, Frau Wepelly, tweldhe eiferfiichtig ihre
altgervofuten Rechte bewachte, und fo blieb dem der jungen
Herrin Ded Hanfed nichtd dibrlg, ald fich in ihren Raumen
3u bejddftigen, {0 gut 8 cben ging, und ihr Gatte, bon
fetnen faufminnijdhen U f in Anfprud) ges
nomunen, lief ihr bartn freie Hand.

An ihvem blumenumrantten Fenfter fonnte man Fraw
Glifabeth Menart Jahr aud Jahr ein mit einer Hand-
arbeit fiben fehen, vor fich) bie neweften Cridhetnungen ber
belletriftifchen Literatur und bie gelefenften Journale. —
Hud) bie Freuden der Mutter genof dle Hermfte nur
fpéclich, denn ba fie su jhwach war, ihre Rinder felbft su
néifren, fo wurden diefe gleich nach der Geburt auf's Land
zu einer Buerin gegebent unbd ifre fpéitere Erziehung, bid
yuc Ronfirmation, fremben Tenfhen anvertraut. Ents
feheibend war bet biefer Pibagogit, daf Herr Jalob Menart
fn feinem gangen Houfe, wie in feinen Gejddftrdumen,

eine peinliche Ovdnung und ecine faft bfterliche Stille
liebte.

Geine Todhter Sujanne war in einem Stift erzogen
torben, aud dem fie al3 ein falted, Derzlofes Gefchbpf
in's Glternhaus guciidiehrte. ©8 war begreiflich), Ddak
Mutter und Todjter wenig Berithrungdpuntte fanden, und
baf bie Leptere ben HeirathBantrag eined jungen Banfiers,
Somesd Achat, um fo freudiger annahm, al8 fte dabduedy
en efnfivmigen, beengenben Bechaltniffen ber elterlichen
LWohnung entriidt wucdbe unbd in bie Welt eintveten fonnte,
bennt ihr Gatte lichie o3, ein groBed Haud zu machen.

Sn ihrem Sofn, ihrem Alerander, Datte ber Hinumel
Der einfamen Fraw dad Glitd und bdie Freude ihresd Lebensd
gejdaffert; rithrend war die tnnige Biebe und Bartlichleit,
bie Wiutter und Sohn verband. Jebe freic Stunbde brachte
Alegander bet ihr zu, ihr vertvaute er e und fand
Theilnahme und Verftandnif fiiv Alled. Er lad ihr pox
und ftudbicte mit ifr Haffijhe Aufgabenr, namentlich dew
»erdinand” ‘tn ,Rabale und Liebe, ben er demnidchft
auf einem Liebhabertheater darfiellen follte. Ihr milbes,
fchlichtes Lefen, ife treffended Urtheil befanftigte, miigte,
o feine feurige Phantafe fich allzumweit Hinveifien lie.
Qeider afnte die Mutter nicht, weldje Pline fiir bie Bue
funft Alezander mit diefer Theaterlichhaberei verband: fie
unterftiitte fte, weil fie ihn daburh von fdlechten Gefell=
id;«gten und anberem Berderb junger Leute abbalter
wollte.

©o war der Tag der Nuffiihrung Herangefommen. Fraw
Elifabeth verliep nur felten bag Haus, da ein Fufleiden
{te baran binderte, und da ihr Gatte Ubend fitr Abend,
big Mitternacht, n feinem Club beim Sdadh zubrachte,
fo fonnte fich Wlepander ungeftset feiner Liebhaberei wid=
men. — @ fah prachtig aud in der fHeidjamen Rofolos
Uniform  de3  ,Majord von Walter” und fpielte feine
Geenen mit ,Luife” und dem , Prdfiventen”, fiiv emen
Dilettanten berrafchend gut. Nur die Haltung liek e
witnfen und die Hinde waven ihm namentlichy in bex
Rube, nod) jehr im Wege. Entziicdt von dem iiberidhwing=
lichen Beifall, den dad Publifum devartigen Privatbor=
ftellungen, wo jebe Kritil {hweigt, entgegenbringt, empfing




ﬁoc[;g,eitﬁiage be3 griechifhen Sronpringen entfernt fein

* Bie , Politiihe Correfpondens” erfdhrt ven zuver-
Ldffiger Duelle aud Rom, die ppfiliche Kuvie Habe, ges
Leitet yon ber Beforgnify vor tweiteren Folgen bes Bwijdens
falls in Belovar uud in Crivigung, daff Dder Bijhof
Strofmayer i) an der RKiewer Jubilfumsfeier, welcher
felbjt die rufjiiche Regieruug fernblieh, betheiligt Habe, den
genannten Bijdhof nady Rom berufen, um erfchdpfende Anf-
Harungen ju erhalten und danach zu enticheiven, ob Bijdhof
Gtrofmaner auf feinem Poften zu verbleiben oder eine an-
vere Beftimmung zu erhalten Habe.

* Der Generalberidht der Fabrifinfpettoren fir
baz Jabr 1887 bejcbditiat fid eingebend mit der Frage der
Qinderarbeit und der %efcﬁﬁftigung 1 q%enblid;et Arbeiter. Die
Mittheilingen aud einer Reibe von Bezirlen laffen auf eine

(bnahme Der Kindecarbeit ichlieken, in mund;en ift diefelbe in
Den lebten Jahren iiberhaupt gering gewefen. (Jm Bezirfe
Mexfeburg- &furt betrug dle bnahme 42). Eine Sunahme
Dexr Rinderarbeit I)atien ueI)en bem Rinigreid Sachfen nodh 4

n eingelnen bevienigen Vezirfe

n weldhen eme Qlfmabme Der ﬁmbemrbeit 3u fonjtaticen tar,
tand Derfelben eine Sunahme 7olrher Anlagen gegenitber, meId;e
Hcbetter befchiftigen. ,\sn einigen Bezirfen Ivar
iele Bunabme betrtchtlich). Die vecyt erhebliche Bunabute der
Befchaitigung der Kinder und jugendlichen Avbeiter im Kbnig
reich Gadyjen rithrt namentlich baber, bafy Diefelbe bei ber
tzdetei‘ und Bigognefpinneret iiblidh) ift, und daf Hier diefe
Aebeifatviite nichl entbebrt werden fommen. fbie Durdhfithrs
aung der gefeblichen BVorfchriften zum Shube der in gaim!en
und bdenfelben gleichitehenden QInIagen Befcyiittigten fugendlichen
rbeiter Hat gegeniiber dem Borjabre infofern elnen Foriichritt
erfabren, al8 nicht nur die Revifionen der Yuffichtdbeamten
namentlich in denjentaen Besirien, in weldjen denjelben Hillis=
Friifte sur Seite gejtellt wexden, in zum Theil groferem lm:
fange ftatifanben, fonbern audh dle bon ven Drisbehirden ges
1ibte Qontrole In manden Besivfen an Augbdehmmg und Sorge
falt getonnen Hat, ein Umitand, der von umio groBerer Bes
dentung evicheint, als, wie in ben Berichten imehrfach betont
wixd, die Thittalelt der Auffichtdbeamten zu ihren Erfolgen
eine entfprechende Unterftiibung der rishebitden, indefons
Deve ber polizeilichen Organe nidt entbehren fann. Den Beams
ten traten in Uuditbung ihrer Reviftondthitiateit Befondere

@d)wtmgtenen, nomentlicy feitend ber Arbeitgeber, in ber NRe-
gel in feinex ZWeife entgegen. Jndeflen michte {idh Doch nadh
vem Berichte nod) Hiex und Sa der \aerfurﬁ bemextbar, bduxch
amiahre Angaben oder audh burd) ploglice Cmfermmg Dex
jugendlichen Arbeiter aud den beextémumen Den rebidivenden
Auifichtzbeamten zu tiujden.

* Sn ben Tagen bom 21. 618 23. September finbet in M iin-
hen der VUL deutidhe Congrel fiir erziehliche Qna-
en:Hanbavbeit ftatt. ‘.Dev Magiftrat bhat den Srofen
mtﬁfmuémal auc Verfiigung geftellt.  Die Betheiligung wird
Befonderd aud Sitdbbeutichland Yorausdfidhtlich eine febr erhedb=
{d;e werden und auch aud dem Q(uéiunbe Tiegen beveitd zabl=

Dber Herborr extreter ber Arbeits-
kﬁulﬁemegmg bor. eben einer Reibe von Vorfrdgen, weldhe
9. Lammers-Bremen, @irupb er= éBellm, Dr. Bobe- Qewsig
Grumow-Berlin und b. f-Gorlt

>

bon Bennigfen, let die Siele ber Arbeiterseitung dar; fie be-
fteben in der Veridhnung der ﬂltbutet wmit den Arbeitgebern
burch Beleitiqung von Borurtheilen und WMikverftinduifjen, in
verftindiger Belehrung dex Arbeiter ﬁber ibre Snterefien, ber
mﬁeitergebet iiber ihre Pflichten. Fiix die o m[e %efnrmnes
iebge ung auf Grund der Botichaft Qaﬂer elms I, ill
ba3 Blatt Verftindnif und Anerfennug in ben rbeiterftti(m
berbreiten. Die Wirkjamteit ded nenen Blatted fann eine febr
widhtige und bdanfendwerthe fein.

zelegtavbifd)e mu@vidﬂteu.
Der Vringregent ift auf
feiner S}iunbrelfe m ber Bfalz beute Vormittag 10 Ubr Hiex
eingetroffen und von der BVevdlferun; m t enthufiaftiicgen fund=
gebungen empfangen tworben. Die Stadt ift auf Ha3  Préich-
tigfte gefchntiictt und bon eudwirtigen Befuchern dfiberfiillt.
ZBien, 19 Geptember. Jn dem nieberditerreichifchen Sand-
tage 1& ein Antrag, betreffend bdie Betheiligung desd Lanbdtagd
u Chren ©v. Majeftt bed Raifers Wilhelm zu verans
ifultenben gefﬂicsmten eingebracht worben. Der Borfibende
bed Sandtages vertied den Antag an die betreffende Kommiffion.
Sopenhagen, 19. Geptember. Der Kinig bnn (med;ens
lond veift Deute Abend tiber MWarnemiinde nachy BVerln und
wicd fidh) von dort nad) Wthen zuciictbegeben. Der Kronpring
bon riecdhenland wird um Befuche bed hieftgen Hofed bem=
niichft bier ermavtet.

ages=Nentgleiten.

* Raifer Wilhelm iftnad) nunmefhr erfolgtem Schlup
der Mandver aldbald nach) bem Sagbichlofs Hubertus.
ftot auv Abhaltung mehridgiger Jagden abgereift. Ueber
ben Tevmin ber Ritdiehr des Monardjen von dort find
Definitive Beftimmungen noch nidht ergangen. Aus Mitnches
berg ging und bdie nachftehende telegrapfijche Deeldung su:

Miincheberg, 19. September. Se. Maijeftiit dex Kaifer
Tommanbite heute dad Garbecorps, mwelhed feit geftern, wo ed
Batte suriicfgehent miiffen, um 6 Bataillone und 3 Batterien
pexfticit war, wihrend bad bdritte Armeecorps drei Bataillone
atte abgebm mitfien.  Dey Ratfer brady beretts um 6 Ubr
cith auf, wibrend bie fiixftlichen Gifte, bet denen fidh anch der
Sronpring von Griechenlond befand, um 7 Uhr ouf dem Babns
of Dahmadorf-Mitncheberg m\!cmqten und Hiey zu Pierbe fies
gen. Der Kaifer hatte eine mweite Umfaffung duxch die erfte
Garbe-Jnfantevie:Divifion und die Garbe:Ravallevie-Divifion
im Norben angeordnet, indefjen die sweite JnfanteriesDivifion
pon Giidieften Der gegen die fehr qute ©tellung bed bdritten
Corps borging. ‘Dad dritte Corps wurbe mit der fechiten Divi=
fion suerft zuriidgemworfen und auf ben vechten Hfiigel von ber
Garbe wurden wiedberholt Kavallevie-Nttalen gemacht.  Geges
elf 1br ging das dritte Corps mit der fiinften Divifion mieber
aum Anariff vor. Damit endete dad Mandver. Se. Majeitit
der Raifer begab fich fobann zu Wierbe und die foniglichen
Pringen mit den fiixftlichen Giften su Wagen nady dbem bet
dem Bovwert Abni evvichteten Militarbahnhof. Wm 1 by
12 Minuten fubren bie Fitritlichletter m{tte{fi Grtrozuged nach
Berlin, nachdem fie fih von Sr. IMajeitdt dem Raifer verabe
icotevet Datten. 2Bald Davauf fuhr Se. Majeftat mit nur drei
Sgerten ietne§ (Xjefa[geé in entgegengek‘btez NRidtung nach dent

ift bon befonbderem Jntereffe, auch ble SBemI)tetfmtmng uﬁet
ben Gtand ber Veftrebungen in ben eimzelnen Liinderm, bov
nehmlich in dex Schwels, in Sciveden, Norwegen, Dinemart,
Deﬁu‘ret(ﬁ Gngland, Stalfen, Franireich, Rubland, Belgien

. Auch durc) ewme ardfere Ausdftellung on UArbeiten
merben die Hervorragenditen deutichen und einige audlinbijche
Abettsichulen quf dem Congref vertreten feim, u. UA. die Schu=
fen tn Berlin, Pofen, Dresden, Leivzia, Bremen, Hamburg,
Miinchen, Giclis, @tm&burgx Glf,, Gera, Weimar, Kopen=
Bagen, Bael, Wien, (Ebufttaniu @o Lt ﬁtﬁ ertoartenr, daf
Diefe Beft Behorden von
Jabr su Jahr mebr %Iuertenmmg finber, b\mﬁ diefen Congref
eine weitere Forberung erfahren werden.

* Bom 1. Oftober an erfdjeint unter dex Rebaltion Hed Dr.
Jerufalem tn Berlin eine Deutide rbeiterzeitung,
von welder bereitd die Probenummer vorliegt. Ein  Aufruf,
untevzeichnet bon ablveichen befannten Ménnern, u. A. errn

ubertusitod, um bofelbft auf Hiciche zu piirichen.
bietmmm begaym die Cinjhiffung dev Fubteuppen, die big heute
bend bon Den Bahnhifen BJ?und;eI:etg, Uhnip und Straup
Berg aus in 51 Biigen befdrdert werben. ©Hiersu fint 68 Ma-
fchinen und an 1200 Wagen bon bex SBetriebé‘vs‘DlteEtmn ber
Oltbahn zujommengebracyt worben. B8 zu threr Emjdhiffung
bimafivern die Truppen in der Nihe der Bahnhife.

* Der Kaifer bat nadh) Schluf bed geftrigen Deans-
verd nachftehende BVerdnderungen in ey Avmee befohlen:
®eneval der Infanterie v. Pape, unter Beforberung jum
®eneraloberft der Infanterie, zum Oberbefehishaber der
Truppen tn der Marl und jum Gouverneur von Berlin
evnannt, General dev Jnfantevie v. Meerjcheidt - Hitls
leffem sum fommandirenben General ded Gardeforps,
@enerallientenant v. Hilgers sum Iommandirenden Ge-
neral ded b, Armeetorps, Generalmajor . Kropff, Kom-

manbeur ber 4. Gavbe-Jnfanterie-Brigade, jum Fomusan=
beur ber 15. Divifion (Rbln), Generalmajor Srof vomw
©chlieffen sur Digpofition Ded Chefd bed Generalftabed
tommanbdict, Major b. Sigewis bvom Generalftab der
1. @nrbebmxﬁnn sum toniglichen Flitgeladjutanten ernannt,,
SRa]or v. Bietingdhoff, Fligeladjutant St. mulefiqt
in ben @eneralftab verfebt. — Ferner hat ber Raifer, wie
ber , Reichdanzeiger melbet, die BVerfeping ded Profejfard
ber theologijchen Falultdt an ber Univerfitit Marburg
Dr. Adolf Harnad in gleiher Cigenjhaft an die Uni=
verfitit Berlin genehmigt.

* Der , KoM, Btg." wird aud Stodholm gefchriebens
Gerade jet, wo in allen Jeitungen a2 Cricheinen der
Madenzie'ihen BVertheidigungsidrift angeﬁinsv
bxgt wird, biirfte eine Yeuperung von allgemeinem [ntes

effe fem, bie aus bem FMunbe einer fehr BHochgeftellten
Peridulichieit ftammt. Befanntlich war der lepte, der ene
todtfranfen Staifer einen Befud) abftatten tmmtc, ber K=
nig O3car bon Schweden. Kdnig O3car Hatte fidh vor=
ber borforglich erfundigt, ob fein Befuch fliv den leidender
Raifer von nochtheiligen Folgen begleitet fein Inne; €3
wutbe ihm, und zwar doh wohl nur auf Madenzies.
Beranloffung Hin, die Antwoet su Theil, dafy fih RKaifer
Friedrich gur Beit audnehmend toohl befinde und jebew
Bejuch entgegennehmen fonne. Ueber diefen Vefuch machte
Kinig Oscar vor einiger Jeit folgende furze Mittheils
ungen:

#3th tar fehr eviveut iiber biefen BVejcheid und war geneiaf,
S“Qmm Nadenzie, den man in der deutfdhen Brefie fo Deftig
angegriffen Datte, mein bolled BVertrauen zu fchenfen, jollte ich
mic) boch tn wenigen Stunden perionlich- bon ben Eriolger
feiner Behandlung iiberzeugen ditvfen. Aber wie ericpral ich,
als id) mich dem avmen Raifer gegeniiberfah; ev wollte Hdp
exheben, af3 e mid) erblidte, abec er batte fich Faum aufges
vichtet, af8 fein Korper dhon wieder fraftlod zufammenfiel ie
ein Padet. Von diefer fterbendmiiden Mattigleit und allene
anberen, was id) in den entftellten Siigen bed Qeibenden wahr=
nabm, war id) jo ecfchiittext, daf ich mich nach wenigen Wnug;
bliden in tieffter Bewegung suriicdsichen mufte ; ih fand fpdter
nody Gelegenbeit, Heren ‘J.Rucfenz,xc metne ychmerahcb&cn Be=
fitechtungen anzubenten unbd ihn um jeine aufrichtige Uicmung
au befragen; aber diefer freche und fede . . .. Datte bie Stivm,
miv aud) jept noch in diefem furdhtbar ernjten Angenblid, wo

{ich bex Tod Dem RKatfer fchor gendbert Hatte, zu jagen, dak

i) bex Pattent berhiltniBmédig befriedigend befinbe, dak bec
lete Unfall foft gans fibevwunbden fei und daf man fich 1e15t
mwieder auf eine lange Rubepaufe inm lyornd)rmcn Der Srant=
Deit bie berechtigtite Hoffmumg machen fonmne.”

* Die Madenzie’ {dhe Brojdiive wird fih, wie
bie Verlagabuchhandlung angeigt, bid3 Mitte Oftober Hina
ausdzdgern.

* Die purpurne Ko nigsdftandarte wehte unter
RKaifer BWilhelm I auf der Binune be3 Palaid nur danx,
wennt der Raifer im Palaid felbjt weilte, tourde aber fo=
fort gefenft, wenn dev Raifer aud) nur fiir furze Beik
audfufr. Raifer Wilhelm II. Hat nun angeordnet, daf
bie Hodigehifte Fahne feine Anwefenbeit tm Bannlreije
Der Refideny zu bedeuten habe. Demgemd wehte 3. B.
wifhrend ver lebten grofen Paraben die Standavie onf
dem Sdloffe, obgleich der Raifer draufen auf dem Tem=
pelhofer Felbe weilte. Jn dem Augenbdlide, wo der Raifer
auf bem Bahnhofe anfommt, {eigt auch fofort die Stand=
arte.

* Demndchjt evicheint Der zweite Band der
bed Herzogd von Coburg. Der Band.
Jahre 1851—60 und beruht auf umfangreichen
fpondengen der SKbnige Friebrich Wilhelm IV. und bed
Raifers Wilhelm I, Leopoldd von Belgien, ded Pringenm
Albert und bieler deuticher und englijher Staatdminner

e o Freunden und Befannten, Toiie bon dem Borftand
De3 LVereind, bdie {dymeichelhafteften Slitdwiinide. Cin
fleiner, durchreifender Theaterbireftor, der fich gleichfall3
auf ber Biihne eingefunden, bverdrehte ihm vollends den
Ropf, indem er mit protégivender Miene bon ,fchdner
Perjdnlichleit”, ,groBed Talent” unb , gldnzender Rarrisve”
fprac). —

Der weite Utk begann.  Ferdinand erfhien bei ,Labdy
Milford* und begann mit falter %erﬁeugung w3 fomme
quf den Befehl meined BVaters” — — aber er wurbe
pliplichy verwivet und fonnte nur ftodend milhjam weiter
fprechen, denn feitwdrtd, dicht bor der Biihne, ftand mit
etngejdlagenen Ivmen unbd drofendem , finftern Blid —
jein LBater, an ber Seite feiner I;nf)mfd) ladjelnden Schrwe-
fter umd feined Schwagerd. — —

LWie Alerander feine Rolle zu Enbe gefiihrt,
jeine Wohnung erveicht,
wute 8 nidht. —

RNach Jahren nod) fand bdiefed Bild umverldicht mit
exfthrecender Deutlichleit vor fetner Seele. —

@©r erwadhte erft aud feiner Betdubung, old ihm am
nichiten Morgen ber Diener anzeigte, baf ihn fein Vater
nad) Dem Frithftitd oben tm Wohnsimmer der Mutter 3u
Jpredhen wiinfcge. —

Set Dieh €3, einen feften Cutjhluf su foffent Gr
wollte die fich barbietende Gelegenbeit benuben, dem Ba-
tev fret erfldven, baf die ihm aufgeswungene Carrieve
feinen Wiinjchen und feinen Neigungen iwidberftrebe, daf
er ihm geftatten mibge, fich ber Bithnenlaufbahn, der ev
Qeib und Leben twidme, zuwenden zu diirfen. Da ber
DBater der Vorftellung, wenn audh nue ju Anfang, Heige-
wobnt, fo war er ja Beuge gewefen, wie ihn dad Publi-
fum mit Beifall dberjchiittet hatte. Und fonnte er fih
nicht fogar auf bad Beugnif einer Nutoritdt, eined —
— Theaterdiveftors berufen?! — Alles, was btﬁ[)et 1och
i ftillen Wiinfchen in feiner Bruft rubte trat jebt in
eine fefte Form. Wie Ferdinand fiir feine Sutie, fo wollte
ev eintrefen fiiv feinen finftigen Beruf!

Mit diefem BVorfaly erihien ex im Jimmer jeiner Wut-

e ivie et
mie die, Nacht verbracht, er

ter, — aber bei bem Anblict, ber fih) ihm hier darbot,
berlief ihn ploglich feine Standhajtigleit.

Mit groBen Schritten, bleich und bebend vor Soru,
durchmafy fein Bater den weiten Raum, wihrend feine
Mutter jehiuchzend dbad Seficht in den Riffen besd Divans
barg. Am Fufboden lagen zerftrent, theilweile zerriffen,
mehreve Biidjer, er erfannte davunter den viel geliebten
#Hamlet.”

Gine jehrecfiche Paufe, nur durch dasd leife Weinen bder
Mtutter unterbrochen, entftand. Eudlich trat Herr Me-
naxi dicdht bor feinen Sofhn hin und ihn mit den Blicen
eined Suquifitord mufternd, fragte er mit jeharfer, jehnei-
bender Stimme: ,Wer fat Dir erlaubt, Dich zum Amu-
fement ber Qeute fersugeben? Did) zum Bajazzo Herab-
suwiirdigen? Wer hat Div erlaubt, meinen Namen an
ben Pranger zu ftellen?!”

»DBater! — fuhr Alexander auf, der dad Heife Blut
feined Baterd geerht, doch fein BUE fiel auf die Mutter,
bie fih erhoben Batte unb bittend bie Hinde gegen thu
audfjtrecte. Wit rubiger, wenn audy vor innerer Erreg-
ung vibrivenber Stimme, fubr er dann fort: ,Ich Habe
Deinen Namen nicht entehrt, BVater, und wenn Du tweni-
ger mit dem Ropf, mehr mit bem Hevzen, weniger Dei-
nent — Qejchdften lebteft und Dich zuiweilen aud) dem
sutenbeteft, was erft bad Qeben lebendwerth macht, der
Sunft und der Poefte, dann wiirbeft Du nicht jo fprechen!”

#ZBas folfen biefe BHochivabenden Redendavien? Unt-
wort will idh, wer hat Dir die Crlaubnify su diefem Ko-
modienfpiel gegeben?*

»Crlaubnify ? Bedburjte ich Deren? Du Haft meine freie
Beit niemald controlivt und i) fand ed immer Deffer,
mid), ftoit wie meine Rameraben tm Wirthshausd mit
RKarten-, Kegel = oder Billardfpiel zu unterhalten, unfere
geofen Dichter fenmen zu lernen, fie Mama vorzulefen
und von ihr auf deven Schinheiten bejonderd aufmerfjam
gemacht 3u twerden.“

#9, i) weifj, Ddaff fie €3 war, bie Dih bazu ver
Teitet !4 —

»Bater 1

»Dafp fie 8 war, bie Didh von Deinem Beruf abge-

sogen, bie Dem Sobn bdiefe iiberfpannten, romanbafters
Soeen eingefldft, und wie fehr i) ihv dafiir dantbar bin",
fepste er Hobnifch Bingu, ,Dabe ich ibhr foeben geseigt!™
bamit wied er auf die am Boden [liegenden, zerriffenen
Biicher.

oBater, e8 ift unwiirdig, die Mutter dafiiv leiden zm
loffen, wad id), Gott it mein Jeuge! idh gany allein vers
fhulbet Habe!®

#Gemug! Jn Bubunft werbe ic) ficherer gehen. D
gelobft Bier feierlich), mit Hand und Schwur, bap Du nie
wieder eine — RKomibbdiantenbude Betreten, Dich niemald
wieder zu foldjen Gaufeleien herabiwiirbigen willft!”

»Da wiirde i etwasd verfprechen, BVater, was ich nichs
falten famn, nicht zu Halten gewillt bin!*

o Bie? 14

JNein! Wozu nody ldnger Hinter'm Berge Halten 2%
fubr er entfchloffen und mit begeiftertem Auddbruct fort.
#Chrlich fei e8 gefagt, mein ganzed Denfen und Fiihlen
ift bem Theater yugetendet, und ihm gany und gar an=
sugehdren, ihm alle Rudfte ju weiben, ift dec Wunijd,
bag Stel meined Strebens !*

»Alexanber!”  vief jest Deftitrst die Mutter, ,Du —
Du dentft davan, — Schaufpieler —2*

»3a, liebe Mutter.”

LSKombbiant, — Du?!® jdrie Herr Menaxi, in deffer
Bruft e3 heftig wogte und ftitvmte. ,Unfer alted Haus,
beffen Firma ldnger al8 200 Sahre befteht, dad vom
Bater auf den Sobn in grader Linie forigeerbt, joll jeht
burd) Dih — Ebhe dbad gejhieht, Haft Du aufgehort,
mein Sobn zu fein! I verftofe den Komidianten vomr
meiner ©chwelle und gebe thm —*

LDalt ein! vief entfept Frau Clifabeth, und umjchlang
ihren ®atten mit beiden Avmen. ,Nicht teiter, bedente,
wad Du thun willft!"

Do) Here Menari, foft finnlod, i fih gewaltjam
bon ihr lo8 und fie Deftig von {ich ftofend, dafy fie augs
gleitend auf den Teppich niederfant, rief er:

Sept trage Ddie Folgen Deiner Heimlichleit, D —
Supplerin!”

(Fovtfebung folgf.)
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b Politifer aus jener Jeit. Bon bem groften IJnter-
offe bileften daneben bie Aufichlitife iber bie Besiehungen
amb ben feit 1854 ununterbrochenen politiichen Berfehr
mit bem Saifer Napoleon IIL ‘fein, woritber aud) ein
ausgedeluter franzdiiicher Briefwedhiel votlag.

* Der Pringeffin Sophie ift, wie der Hamburger
Govrefponbdent erfiifet, bei Abjchlup bes BVerlobniffed mit
dem Sronpringen bon Griechenloud nod) ausdriidlicy
unter Buftimmung e Ratfers BWilhelm unbd der Kaiferin
Srichrich vorbehalten und feftgefelt worben, dap fie file
ihre Perfon in der evangeliichen Religiondgemeinichaft
vetbleibe.

* Gin Bermiichtnif an den deutidenRronpringen.
Sm Yuguft 1887 Dhatte ein gewifjer Bareiller ein Teftament
femacht, wovin ex dem deutichen Sronprinen 180 Hektare Sand
Bei Meelun bvevmachte, unter bder Bedingung, dak bort eine
Sderbaufchule ,Solonie-Bareiller:Qronpring”  evvichtet wiitde,
bie mut fiiv Deutfche beftimmt wire urd ausdidlieklich deutiche
Ingeftellte Hiitte. Baveiller Hatte die Beftimmuna ausd Aerger
daviiber getvofien, daB thm am 14. Juli eine Geftngnifitrafe
nicht evlaffen toorden war, die er erbalten Hatte, tweil er einem
Sageldbner, der Geld bon ihm verlangte, mit einem Fevolver
Sie Qinnfade zevichmettert hatte. Bor einigen Monaten ftarh
Baveiller, und ed wurde au

bem biplomatijchen Wege bei bem
damal8 noch Ilebenden Ratler Friedrich angefragt, ob er dad
Qegat anmehme. Da bdad abgelehnt wurde, Hagen die natiixli=
ten Grben daf thnen bad Land sugeiprochen mwitrde. Bei der
Berfandlung wurde ermibnt, Dal bet Bareillers Beqribnik
Tein Ginwohner von Neelun dem Sarge Hatte jolgen wollen, und
of die iufer am Rirchhofe geflagat Hatten.

* Grybifchof Dinder foll den Geiftlichen der Crzs
digele Pofen- Gnefen verboten haben, Candidatwren fitt bas
fgeorduetenhous ampunehmen mit Ausnahme ded Prd-
lnten Dr. Stablewsti.

* 800 Stitct Qangen trafen geftern in Potddam ein,
mit welchen dad Leib-Garbe-Huijaren-Regiment audgevitftet
werden foll. Die Einitbung mit diejer Waffe wird jofort
nady beendetern Manbver beginnern.

* Deutiche Gefellichaft zur Rettung SHiffbriichi»
ger. Jach dem jebt gur Uudgabe gelanaten Sahreddericht bes
fibt die Gefellichart 111 Stattonen an der Ritfte und find im
sergangenen Jahre 94 Perfonen gerettet worden, tm Gangen
mun feit Begriindung der Gefellidhait 1703. — Dex Berliner
Bezirisbevein leferte ald Reineinnabme 16,091 L. ab,
wovon 10,089 INE. bon 2358 ordentlichen Mitaliedern; der Reit
eftand aud Stiftexbeitriigen, ei 1 @aben und aud it
difien. — o3 dritte dresjihrige Heft bed Organs der Gefells
ifoit ,Bon ben Ritften und ausd See” meldet, daB in den
eten Weonaten feine Scnffbritche ftattgefunben Haben, wie dad
m Gommer erflivlich, Die fommenden Herbit- und Winter=
ftiime werben den fithigen Rettungs fchaften wohl
eiber ieder jchrere cbeit geben. — lnter ben in bem eft
gemelbetens Beitrigen filv dad [laufende Jahr befinden fich
00 Mt bon dem Qaifer und Konig, Alerhdchftmwelcdher
befanntlich in einer feby wavmen Buidriit Sid bereit ertlivt
of, Do Proteftorat der Gefellidait su iibernehmen. Se.
Majejtiit folgte darin Seinem Grofvater und Seinem Bater.

* Sm Wiener Gemeindevath wurde beantragt,
bie Stadt moge zu Ehren der Anwefenheit ded deut:
jthen Raifers, ,dem wm Defterveich Milltonen deutjcher
Hegen ald  Dem Forverer wafrer BVoltdwobhlfahrt und
a3 bem Siiber bes Jrichens entgegeniBlagen”, Fefte
lichteiten in grofem Miafitabe veranftalten. Der Bitrger-
meifter exfldrte, dag fich dad Prafidtum mit Diefer Frage
feit ldngever Beit bejchiftige und nur dad vom Hofe fejt=
geftellte SBrogrammt evwarte, um feine Antvige su formus
[iren.

*@rinnerungdmiingen. Den in Bielefeld sur Helerve
entloffenen Mannichaften ded 15. Infanterie-Regimentd murde
jum ndenten an ben Hochieligen Kafer Jriedricy je ein Bmweis
martitii mit dem Bildnifle bed verewigten Monarchen itberveidht.

* Der firylich in Ronigdberg verftorbene Commer=
stentath Simon hat ber Stabt Kbnigdherg 500,000
Mart, ber jitbifchen Gemeinde 200,000 M. unbd einer
gioBen Anzabl gemeinniigiger Stiftungen bedeutende Sum:
wmen vermacht.

* Brotpreisfteigerungen. Sn vielen Gegenden
Deutchlands find infolge Ded Ernteausfalld die Brot-
preife in die Hofe gegangen. In Berlin hat die augen-
Blidlich noch gelinde Steigerung ber Wehlpreife bidher
nod) feinen merflichen Ginflufy auj die Brotpreife audge-
it Den Bickern ift indef feitens der Mephlgroffhindler
cine grifere Steigernng Der Mehlpreife in Ausficht ge-
ftellt twovden unb die Bider erdriern jept, ob fie eintve
fenden Fall3 dad Brot fleiner bacen ober theuver ver:
taufen follen.

e ,Boff. Jte.* ftellt folgrnbe Lifte fiber Brotpreiders

gﬁbu,ngen sulammen: n Goclip foftete bor fechs Wodhen
er Centner  Joggenmebl zur Herftellung ded iiblichen Broted
9 Mart, heute 12 Marf. BVor fechs Wochen murden in Gor-
lig 100 Rg. Rogaen mit 12,50 Hi3 12,75 INE. bezaflt, auf demt
Iebten Sochenmartte dafelbit mit 15,70 Hig 16,70 Mart. Da=
mit gingen  dann _auch die Brotpreile Hand in Hand. BVor 6
Wochen fofteten 3!, Bd. Rogaenbrot 1. Sorte 84 BF., Dheute
werben 40 Bf. bafiiv bezahlt. Im Herzogthum Alenburg if
bo3 Bid. Brot bereitd aufi 11 P, geftiegen und man fieht dort
toeiteren Grbhobungen entgegen. n GSiefen find die Brotpreife
um 2 Bf., in Darmjtadt um 6 PI. geftieaen, in Jferlobn Hat
jogar_ein Sonjumbverein den Preid bes zehnpfiindigen Broted
um 10 SBF. exbdht, obmwohl gerade die moglichit billige Ltefers
ung von Brot eine Criftenzbedingung fiir ben BVerein bildet.
Der qrifite Theil der Jferlohner Bider hat bereitd vor 14
Fegen eine Crhihuna Hes Preifes um 10 P, fiic dad fieben-
pitmbdige Brot eintretert foffen.

_* Rartoffelernte. Die ,Dentjdye landiv. Bt em=
Ppiiehlt, durch zuverldffige Fachrichten itber Den Ausfall
ber Rartoffelernte rechiseitig Den Hinbdlerberichten itber
eine , vorziigliche Sartoffelernte Deutjchlands” entgegenzu-
treten,  Nicht nur aud allen Ueberjchwemmungagebietert
witd die faft ginaliche Bernichtung der Kavtoffelernte ge-
melbet, auch aus vielen anbdeven Lanbsdtheilen wird bon
einec Mihernte namentlich durch b3 Umfichgreifen der
Sartoffelfule bevidytet und gemafnt, den Brennereibetrieh
und bdie Starfefabrifation auf franfe und wenig Haltbare
Rartoffeln su bejdhednten. Cnglandad Einfuhrbedarf witd
auf 50 Mill. Ceniner Speifctartoffeln gefdyibt.

_ *Yufer ifrem Borfibenben, dem Wixtl. Geh. Rath Dr.
Bape, hat die Commiifion fiiv Audarbeitung eined

“““5% n biixgerliden Gefepbuched feit bem Beginn
{hrer Thitigleit nod dret Mitglieder verloren. B8 mwaren died
der_@eh. Juftize und Legationdrath Bogel, der witrttembers
qifche Dber-Qanbedgerichta-Brifident Dr. bon Rithel unbd ber
facofiiche &Ober - Qambedgerichts = Brifivent Dr. Weber. Die
@Gommiffion beftebt gegenwdrtig aud 9 Mitglicbern und 6
Hilfarbeitern.

* Sreiwillig verbrannt. Bei Cawnpore, wird
aud Galcutta unterm 16, September telegrapbivt, ver-
brannte fich die LWittwe eined brahmanijhen Dorfbewoh-
nets. achdem der Leichenzug ihres Mannes fich jehon
entfernt Batte, fohlich die Fraw unbemertt auf den nod)
gliihenden Scheiterhaufen und famd ihren Tod in Den
Flammen.

* Die Bevdlierungsbewegung ded Jahresd
1887, wie fie aud der Veavbeitung der Biflfavten itber
bie gur Gintragung in die Stanbedregifter gelangten Ge-
burten, Ghefhlichungen und Sterbefiille Hervorgeht, weift
im Bergleich mit den vorhergegangenen Jahren eine bes
metfendwerthe Abnahme der Sterbefdlle bei gleichyeitiger
Bunafhme der Bafhl der Geburten, jowie eine geringe Bev=
mindetung der Sabl der ChejchlieRungen auf.

_* Die Ionigl. Reglerung in Hilbesheim hat fiir ihre Begirte
eine Berfiigung eviaffen, in mwelder bie Lehrer aufgefordert
mwexden, in ihren Monatetonferenzen die Gefunbdheit der ule
tinder 3um Gegenitande ihrer Berathung su nehmen, mnd zivar
in der Richtung, daf feftaeftellt werde, wad der Lehrer im Un-
terridht, in bex Grsiehung, i ber meiteren Jiirforge untev Mits
wirtung be8 Schulvorftandes und dex Familie fiic die Gejund=
Beit der ihm anvertyauten Schulfinder beadyten und durdfithren
fann und foll.  Das Craebnifs der fo angejtellten Crmittelungen
joll ben Rreidichulinipeftoren mitgetheilt terben.

* Der Hirglich vom Kongo nach Briifjel suriicgetehree
Rapitin van Gele ift davon diberseugt, daf & tanleyn
nod) lebt.

* Nord-Ditfeetanal. Dex ,Rbein. Weitph. Bta.” zu-

Berliner Birje o 19. September,

Die Bocfe war Dent wiederum feft, bei mikia Helebtem
®efdbdft. Spefulative Devifen waren im Allgemelnen gut ges
fragt, Banken und belonders Inland3bahnen verfebrten su ftei=
gendent Qurfen; Yudlambababuen ersielfen ebenfolls qute Cr-
folge.  Wiontans und JInduftriewerthe feisten die Auiwirtahes
wequng fort.  Gegen den Sdluf der Bioxfe lef bdie Feftiateit
um ein Geringed nady. :

Broduttenborie. Berltn 10, September. MWetzen anf Audlandanotirungen
miebriger, Ioto 176 $13 192 M. September-Otivker 182,25 — 181—181,50
M. — Roggen Dad Waavenangedot fiverwog und driidte and) Lermine
in weldjende t!'dhtuug, ol 148 5id 163 TR, Geptember-Ottol 5 .
afex Iolo math, Iofo 135 #i8 168 M. September-: ey 123,75 M.
®erfte fill; lofo 133 18 196 M, -~ Riibol [Gwider, Iofo ohre Fok
—— t., Geptember-Ottober 58,50 bis 5860 Bi3 58,20 bis A8 30 ML,
— Betroleum Iofo - ,— Pt — Gpiriind fam unter Shwantungen
niebriger gur Motls, mit 50 M. BerbrandiBabgabe (oo ofe Fak 54— 53,80
618 53,00 9t ©eptember=Ditober 52,30 bi3 5310 bid 53,20 M. mit 70
. Berbranchaabgabe lofo ohne Faf 33,80 34 M. September=Ditober 33,60
§18 33,40-33,70 W - WehL Weizenmehl 00 26,25 Hig 24,25 M. O
24,25 big 22,25 M. Hoggenmehl 0 22 618 21 P., 0 wnd 1 23,25 bis 22
4

e =

Bretfe verfiehen fidh, fofern nicht anderd angegeber, o3 bejahlt.

Brenh. 8, Dentide Jowys, Wuplindiide Fouds
Dtptbende 1887, Dotende 1887.
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to. bo, ... [3Ya[15453 8 | B0 Fuplemete 2
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5 do. fonf. 8Cser |4
Bo. bo.  8dex|s
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Buatrijde Anlelhe
Hamb, StanisHente
Sadf.-ANd. 26.20.
Bidf, Glants=Iul,

2 @erb. Bold=Pibbr.

nSonarie’ galle a. S,
wOall, Jitherivang' Peter’s Reftaurant.
Boftverein: 0. 8 tm ,Reidlangler”.

Glub: »Golberte Rette”, alier Martt, 5. 8,
m{l. Bm;:l&mu?”: Gigung (Beretnd=) und Uebungdfalhven 8% lhr Abends
i T, arl®.
@tenagraph, Bevein nadh Stolges b, 8 Gigamg und 1ebungaah, m Gafe Dovts.
i + b, 8—10 L. Rlanzjtr. 8.

qum ,Etstellers:
wiBarabled .
. 0 i ben ,Drel Schwiinen’,
tn der ftddt. Turnhalle.
Ab. 84 in Bile’s Rejtauvant.,
Idhen

wticher B 8—11 Uhr tm
(ixdmmhcmu #Myrthe s A6, 8 gebungﬁmnﬁ: it

wiiles s i
Regel-Giub ey Shwedes:
+ %5, 8 tm G

Slbgang wund [Wntenfs
ey Gifenbahunsfige BVaduhof Halle,

Rach feipsig, 310 fr. §4.24 fr, | Bon Leipig, §537 B, 7,9 B,
£6.34 . *7.36 . §8.25 8. 10.1% 842 8. 943 B §11.7 B
8. §11.40 B, 140 7. §3.20 N. #1128 %8, 1 12 . 4 84.97
"8 RN, §6.45%. 715%. 959 R. 5. §7.3 .23 9.
*10.47 ¥. 811.0 ¥ 88.57 L. . 3 9.

RNad) Magdeburg, 7.19 B. 8.51 B. | Bon W ¥ ., 77578
10.50 %, (big Cothen]. *11.31%. 852 B. von Cithen]. 102 B.
124 %, 3.8%. 550 9. 8.33 . 128 ®. 5.3 R. 6.58%. 8.58 §,
*10.29 %. 12,33 (bi3 Cdthen). *10.41 8,

Rad Bevitw, 436 fr. 7.25 B. | Bon Veriin, 4317 7.33%8. Mooy
%918 8. 11.08. 1.40 N. *5.39 Btiterfeld]. 38 *13 8,
#®. 80 9% "85h U. *9.19 % “11.33%. 1.5 5. °5.16 M. 5.44
1125 % R 857 . 1051 %,

Rad) Tplivingen. 545fr. ©7.398, | Bon Thringes, 9430 fr, 7.5 B,
10456 8. *11,9 B. *®11,40 B, [oon Erfurt]. ©9.13 B, [von Er=
2.5 R 2,15 R. (618 Raumburg). ). 1028 B, 1.9 R. 2.
523N 65 A 935 A (b [ooit Weifienfeld], 5.14 R. #5233
Grfurt]. *10 R 810 A 850 A *9.1

RNach Bofen, 7.408. 11.34 B, M2 10.%9 . [oon Ypolda], 11.14 %
Gottous]. *1.33N. 7.20 8. {68 | Bon Wojes, 7.6B 12 L]
Gotthud]. ¥. 10.14 % -pon Eottbus].

Rag) Goflel. 5.10 B. 1760 B. 518 | Bon Gaflet. 6,20° /. [von Gisleben]
@3lebent]. 9.08. 1143 B. 8.55 8. [v.Rorthaujen 7.14 B,
12,50 9. [618 Gtaleben]. 2.0 N. 105 ®. 12,30 R. |pon Eidleben]
5.50 9.30 %, [518 Morbhaus .13 5.43 %y 7.10 3. g)w
fen].  *10.37 % 11.0 [b18 Gtd. Eiglefen] *B.5! 10.35 ¥,
Teben]. i 78, B. (oon Giw

R Biewenbsyg, 5.0 fr. 7.45 B, ners). 10 8. alberiabs
11.35%. 35 M. 60 % 825 0. 8.50 %
. [68 Salberftobt) 11,37 o,

* pedbeutet Schrellzug. § bedeutet Socalzug.
Nach  Salyniinve, 6,0 B, 30 N. | Vo Salymiinde. 10,0 B, 7, 30 %

Sad) Shafitidt, 5,45 B. | Bon Sdniitdvt. 8,50 A
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ber hollindifden lnternelmerfitma . T. Wieges | 5 %ﬁtﬁt@m“ il oG
vinf aug @reenln itbertragen worbder fein und swar um den | by po.  ho 4| - .- 0. bo. 06 (4
Preid von 12 Milllonen Marl. Der amtliche Boranchlag foll | wr. g -9wt, v. 5534 (163, - 665 | Do- awoeft. ==L, |3
im Gangen 15 Millionen betvagen Dhaben. Die Nachricht | Braus. 20=ﬁ:ggl‘.=n. T, 102,20 @ | bo. Paplervete |5
fcheint un3 nicht febr alaublich, da dad Sanalyefe ausdritdlich | EOln=Metnd. Putine. 18Y2 137,25 ¢ Yrpnftviceet
bie Bevorzugung Dentjcher borichried. ﬂ&‘i: b"s-, s Sy Basaet =

* Gin Ballon desd Militdrluftjdiffer-Detadges | o * Sdze | TEC R
ment3 elitt im Pofen'jchen einen Unfall. Bon Berlin Bileabapetedupnicicn, et tond. B
aué wirhe ev in die Gegend von Filehne getricben. Bei L2} 06,60 68 f‘j‘;‘fﬁ“"mm‘ 0, 26900 o
bem Dotfe Dragig tm Cparnitauer Kreife erreidhte die b (219060 6 ooy, mioiginen | 15 280— B
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* Gin Probden bon der Kbrperfrait bed Jarven | Botiardbahs o (134258 b, ¢ s % 56
giebt fofgende Gechichte: Bar Aleganber Tam unliingft in eine | FS-He i [0 0| Tt e, 8650 bo
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mit ihm, und betbe nahmen mit grogem Juterejfe unter Fiihrs | endot. (2omb) 1%, | 45,75 0 Boul-Witien,
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Jutlie Befantmadungen,

Dev hinter den  Seiler Friedridy WWilhelus Vah! aus Cade
bet Genthin unterm 7. September cr. erlafjene Sredbrief ift erfedigt.
(3. 2019/88)

3 it ffend b ¥ g Der Sy

faumuifje in den Glementarfdulen der Proving Sadhfer.

Auf Grund bes § 137 ded Gefeses iiber die allgemeine Lanbess
vermaltung vom 30. Juli 1883 verorbue id) Hierburd) gemiif §§ 6,
12 und 15 bed Gefees iiber bie Polijetvermaltung vom 11, Mirs 1850
mit Juitimmung des  Provingialvaths fiic den Umfang der Proving
©adien, wad folgt:

An Stelle der in § 6 der Verordnung vom 24, Méiry 1881, be-
freffend die Beftrafung der  Schulberfiumnifie in e Glmentarjdulen
Der Wroving Sachfen (Amisblatt der Rbniglichen Regierung 3u Mag-
Deburg . 205, ber Roniglidien Regierung zu Mevfeburg S. 140 unbd

pon 50 Bf. bis 3 fitt. jeben Tag, an weldjem eie Schulverfdumnif
ftattgefunde Bat, tritt im Unbermbgensfalle eine Haftfteafe bon 12 Stun-
bert big su 3 Tagen.
WMagdeburg, den 11. Auguft 1888,
Der Ober:Prifident der Proving Sadhfen.
bon Wolff.

B aats e

©
Der Riniglichen S}Eeg;'terung su Crfurt &, 107) angedrohten (&elbfttaieg
@

Dalle a. &, ben 18. September 1888,
Der Koniglidge exfte Stant 1t

L

S220000000000020009 Oé

.. Wer eine grifere politiihe md dabei Billige Beitung lefen
will, beftelle die in Cidleben, Sangerhitwieritrae 27 taglich aufer
tontagd in grofem Formate, mit Bedagen exihemende

waom  Bileber Jeitung

ca. 5000

Sn Tidh itavtifeln werben tdglich
bie fervorragenditen Fragen ouf bem Gebiete der Wolitif, der
Volt3wirthidaft, be2 Sandeld- und Gewerbesvefens in der
#@isleber Feitung" beiprochen. Ferner enthilt biefelbe &Hof-
nadyridten. Nadyviditen qus bem Ju- wnd Andlande, BVe-
vidyte iiber Reidhdtags- und Landiags-BWerhandlnngen, iiber
bie Sitsungen des Sehivnrgerichts su Halle, bed Wmtd- und
Sdybffengerichtd 3u Gidleben, jowie iiber alle BVortommnifje
auf dem Gebiete bed Bifentlidhen Lebensd, Gang befondere Bilege
iixd bem Eoealen Theile sugemandt wnd erhaiten alle Borainge

14, Jahy:
aang.

Belanntmadung, dic Wanf: . [ ]
Tach § 13 flgd. ver Maak- und Gewidita-Ordrung vow 16. Mai
1816 (®ej.-&.- 142 Ne. 356), deven fortbeftehende Gitltigheit sweifel-
{03 ift, find alfe Staatd und Gemeinde-Berwaltungsbehiren und bie
ur Sfjentlidien Beglaubigung vom Maaf- und Sewicht Geftellten Per-
fonen, af8 Feldmeffer, olzmeffer, Rnrngfet u. . w. nidt nur ge-
Dalten, fidh 1 ihrem Gebrauche audidlieli) geaichter WeBmwerfzeiqe
3u_ bedienen, fonbere andh verpilichtet, die fortdauernde Richtiateit der-
{elben_periodijch durch Radjaichung feftftellen zu laffen.

Diefe Bejtimmungen finden fm biefigen Reglerungdbesicte anjdheis
nend nidjt diberall die erforderliche Beachtung umd madje ich beshalb,
um bie WBerpflidjteten vov der gefeglich mit Orbmungsfivafe bebrohten
Bernadldifgung zu, warnen, befonders fierdurd) darauf aufmerfiam.

Weerfeburg, den 31. Augnft 1888,

Der Mniglid)e Reglerungs-Prifident.
. B.: v, Bbttider.
Belauutmadjung, betvefiend die Gebithren fiir Beviditiguug
Bl Dohlmmafe fiie trodene Rivper Seitens der
AWidyamter,

Sn Uusfiihrung  der Abdnderung ber Aichgebiihrentage, Algem.
Beftimmungen RNr. 2, Abfuh 2, vom 4. Mat .33, (Beilage 3 Reichs-
gefeblatt Me 24) wixd fiiv den 6. Aichungs-Anffichtabesirt das Fol-
gende Deftimmit:

Bur Beridgtigung Hilzerner Hohlmace fitr tvodene Kbrper find
bie idjdmter nicht verpflichtet.

Bird diefe Berichtigung von Seiten der Hichhmer iibernomirten,
fo Bleibt 5 benfelben itberlafjen etne Gebithr fitv jebes beridjtigte Maaf
big au ben nacjiolgenden Hcdhftbetrdgen u erheben:

fitv ein Gemdf von 100 Qiter Lt

ey o
Y

"o " a0 i T e 0 TR
i g 9L Bl nhex 208 Qa0 400
w n Gemdf bor 10 040
e ERe 030 ,
"o " el 2 020
"o P w0

. Ileiner als 1 Qiter. 0,10

Bltag?;vebur"g, bert 4, ©eptember 1888.
Der Widgungs-Jujpector der Proving Sadjjen.
Dr. Barczynsii

Dusidretbung.

Die Tiichleravbeiten gum Leihhausbou in der Halle, veranichlagt '

ouf 17894 Mark follen im Wege dev Wettbewerbung vergeben werber.
Ingebote fiud bi3
Donuerdtag den 27. b, W8, BVormittags 10 Hhe
auf dem Gtabtbanamte eingureichen, wojelbft bie Bedingungen und
Beidnungen auliegen.
Dalle a. &, den 20. September 1888.
Der Stadtbaurath.

Lobaufen.
Stedbricje.

Gegen den Arbeiter Wihevt Retnhardt aud Halle a. . gebos
zen am 31 Mdry 1855 hierjelbft, weldjer flichtig ift, ift die Unter-
fuchungafaft wegen Betrugsd verhingt.

©3 wird erfucht, benjelben s verhaften und in bdag Gerichia-
gefdngnif su Halle a. &. abjuliefern und ju den NAften (. 2698/88)
Nachricht zu geben.

Halle a. &, den 15. September 1888.

Sonigliche StantSanwaltidhafs.

n unferer Broviny durdy -6 L
ewiffenbaite Bevitdficditiqung, ~Gin forafdltis bearbeitefed
enilleton und Bermijdhtes bicten veichhaltigen, fpannenden

und Beleh Wuterhall 8ftoff. Uud bringt bie #Ei8:
Teber Jeitung” bag Oervorragendite auf bemt gseb’gete ber Sunit,
IBiffenidhaft nud Litevatur, Handel, Jnduftrie und Eijen-
Babuen, MWufit, Poftaliihes, Gemeimiisiged, Gevicht:
liche3, Landwirthidyaftliches, Repertvive ber Stadttheater
i'l'il Halle und Leipsig, jowie der Kal. Schanipiele in Berlin
ujtv. ujmw.
Die neueften Nachrichten werden et , Cigleber Beitung"
auf telegraphiichenm Wege tdglich iibermittelt. Die vollitin-
bigen @emwinnliften der Sgl. Preuiichen Rlaffenlotterie wer-
den in befondberen Beilagen beigelegt. Birfenberichte, jomie
bie Berichte ber Halleichen Getveive: und Produflenbirie
werden i ber | Cisleber Beitung” verdifenticht.

Auferdent erhilt jedber Lefer ber ,Cisleber Seitung” Som-

tag8 bie_vegen ihred . angiehenden UnterhaltungBitoffes ftets mit

grofrer Spanuung ermartete, 8 Seiten ftarfe Gratizbeilage ySostit

tag3gait. A s g 1

S ifrent Unaeicentheile btm%? bie ,Eisleber Feitung” die
amtlihen Befamtmadgungen Der Laudrathddmter fii
den Mansfelder See- und Gebirgdtreid, Ouerfurter und

angerhaujer Sreid, die Vefanntmadungen dev Wmtd:

gc_tidjtie diefer Sreife, Holsveritcigerungen, Submiifionen
ufi. ufiw.
., 2nseigen Haben bei bev grofren Werbreitung der ,Cisleber
Beitung” awerfannt guten Criolg,

e ungent auf .die ,Eidleber Beitung” werden von allen
Poftantalten und Landbrieffrigern, fowie unferen Seitungsboter

fitr a3 Biev=
gengenommen. mf‘ 25 %ig‘

teljahr entges
GErpedition der ,Eisleber Seitung®

sum Preife
von

ittt e,

S HNatur= ‘3’%

Gentral-Gefchiiit in Halle a. S.
gr. Steinstrasse 63
und
Briderstrasse 7.

Medicinal-Tokayer

(chem. unter-
sucht von dem
Gerichts-Che-
miker Dwr.
B. Bischoff,
Berlin),
vom Weinberg-
besitzer
Ern. Stein

OAIBWANYOR

m
Erdo-Bémye
in Tokay
garantirt rein, ~7
als _vorziigliches
Stirkungsmittel
bei allem Krankheitem em-
pfohlen verkauft zu Emgress
Preisen
Max A. Miller in Ilallea.S.

F. W. Glaeser
Franz Schumann
Jul. Hoffmann

W. Severin

Gebr. Keller
Herm. Stitz

Gottl. Schnabel
Aug. Zeiss

Wilh. Schubert
Alb. Schliiter Nachf.,,
M. Waltsgott 4

. Sehmidt in Freiburg a. U,

in Eidleben, Sangerhiuferitvape Nv, 27,
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Echte Jet-Halsketten |
Kehte Jet-Armbinder!™ ’%ﬂiﬂ'ﬁ”
Kchte Jet=Brochen

injehr grvoper Audwahl zu billigiten Preifen.

Lederwaaremn:
Reisetaschen, Courirtaschen,
Ringtiischehen in eder von SO Pfg. an.
Portemonnaies, Cigarrenetuis ete,
in nur folder Ansfithrung.

Luxuswaaremn . suriidgefesste etilel

u jedem irgend annehmbaren Preife.

0. Luckow,

Die Tapeten-, Terich- und
Wachstueh-Handlung von

(. 1. Kilne,

Grofe Rlausitrape 41,
e Markt,
empfieh(t einen grofen Poflen

@apeten-Refler,
fowie Mibelftofe,

wm damit zu vdumen, ju heben=
teud herabgefesten Vreifen.

RNur die ddhte

Theerschwefelseife

befertigt alle Hantunveinigleiten,
Fledyten, Fiunen, Witefjer,
B@d)m:i und Pickeldyen. Ju has
en bei

M. Waltsgott,

Leipsigerfivafie 8788 (,NGeingold®).

Wir empfehilen allen Interessenten unsere

Galvanoplastische Amnstalt.

Glebauer-Schwetschize’sche Buchdruckerei nnd
Lithogr. Anstalt.

Victorin-Theater,

%rgitag ben 21. Septhr. 1888,

Die {dhine Siinbevin.

Grofie Poffe mit Gefang tn
4 Bilbern.

Gr. Steinjtraje 70.

Halle a. S.
Special-Abtheileng fiir Seidenwaaren.

linjer Sager in schwarzem, weissem und couleurten Seidenstoffen
burdhousd folider, vortheilhafter Qualitiiten und geftatten wiv uns

Gde der Jienubiiujer,

bietet eine unendlidh grope Answahl

auf unjere wicklid) gropen Farben-Sovtimente in
, Satin de Lyon, Kaille u. Corkscrew ganz bejonders anjmerfjout su madgen,
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	1] Es hat nicht sollen sein. Eine Erzählung aus dem Schauspielerleben von Heinrich Grans.
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	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
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	Berliner Börse vom 19. September.
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	Leipz. Börse v. 19. Septbr.
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